
VEB AKN sowie einige VEB KiL, die sich 
speziell mit den Problemen der Tierproduktion 
beschäftigen. Einbezogen sind auch die Vertre­
ter des FZM Schlieben/Bornim, des Instituts 
für Rinderproduktion Iden-Rohrbeck, des 
Forschungszentrums für Tierproduktion 
Dummerstorf-Rostock und des VEB Kombinat 

. Fortschritt Landmaschinen. 

Redaktion: Welclte Schwerpunkte gibt es in der 
Erzeugnisgruppenarbeit? 
Genosse Löffelbolz: Wir konzentrieren uns in 
der weiteren Arbeit auf folgende kurz zusam-
mengefaßte Schwerpunktgebiete: . 
- Organisierung der Zusammenarbeit der 

Betriebe 
- Schaffung des wissenschaftlich-tech-

nischen Vorlaufs und Überleitung in die 
Produktion, d. h. 

Erarbeitung und Abstimmung der Pläne 
Wissenschaft und Technik 
Erarbeitung von Anforderungen an 
Forschungseiiuichtungen 
Koordinierung der Entwicklung und 
Konstruktiol) von Rationalisierungsmit­
teln 
Beurteilung von Konstruktionen, Ver­
fahre~ und Technologien 
Erarbeitung von AufgabensteIlungen für 
die Neuerer 
Mitarbeit des Erzeugnisgruppenrats bei 
der Produktionsfreigabe nach erfolgter 
Prüfung durch die ZPL Potsdam-Bornim 

- Durchsetzung rationeller Produktionstech­
. nologien 

- Entwicklung und Eigenfertigung von Ra­
tionalisierungsmitteln zur Rationalisierung 

. der eigenen Fertigung 
- Abstimmung der Aufgaben zur Einsatz­

vorbereitung und Einführung der Mikro­
elektronik und Robotertechnik 

- aktive Einflußnahme auf die Erhöhung der 
Materialökonomie 

---.: Sicherung einer hohen Qualität der Er­
zeugnisse und Durchsetzung der Qualitäts­
arbeit in den Betrieben 

- Bedarfsermittlung, Bedarfsplanung und 
Absatzbilanzierung 

- Koordinierung der Preisarbeit 
.:.- Durchführung von Erfahrungsaustauschen 

und Leistungsvergleichen. 

Redaktion: Sie erwähnten einga~ das zentrale 
Programm der Fertigung von Rationalisierungs­
mitteln .. Was ist darunter zu versteben? 
Genosse Löffelholz: Das zenirale Produktions­
sortiment enthält die Rationalisierungsmittel, 
die auf der Grundlage eines zentralen Plans zu 
fertigen sind. Es handelt sich also um Ra­
tionalisierungsmittel, die für die Mechanisie­
rung der entsprechenden Arbeitsprozesse in 
der gesamten Republik bzw. in mehreren Be­
zirken von Bedeutung sind, bei denen ein hoher 
Bedarf besteht und von denen große Stück­
zahlen in relativ kurzer Zeit produziert werden 
müssen·. Die zentrale RationalisierungsmitteI­
fertigung wird einen Anteil an der Rationalisie­
rungsmiuelproduktion der Betriebe der Land­
technik von insgesamt etwa 65 bis 70 % errei­
chen: Um diese umfangreichen Aufgaben be­
Wältigen zu können, ist die Konzentration auf 
Schwerpunkte erforderlich. Bei umfassender 
Nutzung der bereits gesammelten Erfahrungen 
müssen Mehrgleisigkeit und Doppelentwick­
lungen überwunden werden. Sollte es in diesem 
oder jenem Fall aus Kapazitätsgründen den­
noch erforderlich sein, eine Parallelproduktion 
durchzuführen, dann muß diese nach einheit­
lichen Unterlagen, nach einheitlichen Tech­
nologien und natürlich auch nach einheitlichen 
Preisen erfolgen . 
Redaktion: Welche Bedeutung messen Sie 
der Entwicklung und / Produktion von Aus­
rüstungen für die Aufbereitung von wirtschafts­
eigenem Futter zu? 
Genosse Löffelholz: .Zu den Problemen, die 

vordringlich gelöst werden müssen, gehören 
die Ausrüstungen zur Aufbereitung und Fütte­
rung .von wirtschaftseigenem sowie Sam­
melfutter. Vor allem werden Waschmaschinen, 
Futtermischer, Mischförderer, Behälter für 
Hackfrüchte, Dämpfbehälter, Rübenschnitzler, 
Rübenbröckler, Saftfutterzerkleinerer, Futter­
muser, Futterverteilwagen und Elektrokipp­
dämpfer benötigt. Wir haben mit der konkreten 
Arbeit begonnen und die auf der ersten Er­
zeugnisgruppenratstagung vom Leiter der Ar~ 
beitsgruppe Wissenschaft und Technik vor­
gelegten .. Entscheidungsvorschläge zur Ent-· 
wicklung und Produktion von Annahme-und 
Zerkleinerungsmaschinen für Futterhack~ 

früchte und Grobfutter für die Rinder- und 
Schweineproduktion" bestätigt. In den beauf­
tragten Betrieben d\!r Erzeugnisgruppe wird 
gegenwärtig an der Realisierung dieses Pro­
gramms gearbeitet, um schnell zu effektiven 
Lösungen für die Tierproduktion zu kommen. 

Redaktion: Welche Verbindungen gibt es zwi­
schen Ihrer Erzeugnisgruppe und der Erzeug­
nisgruppe Anlagenmontage und Instandhaltung 
(EG 19)? _ 

·Genosse Löflelholz: Die Arbeitspläne beider 
Erzeugnisgruppen werden miteinander ab-
gestimmt. 

. Der Teil Ausrüstungsfertigung ist aus der Er­
zeugnisgruppe 19 herausgelöst· und mit der 
zentralen Rationalisierungsmittelfertigung verc 
bunden worden . Die Erzeugnisgruppe 19 be­
faßt sich weiterhin hauptsächlich mit der Mon­
tage und mit der Durchführung von Ra­
tionalisierungsmaßnahmen und wir mit dem 
Bau von -RationalisierungsmiUeln. 

Redaktion: Wir danken für die umfangreichen 
Informationen und w.ünschen Ihrer Erzeugnis­
gruppe und Ihnen persönlich weitere Erfolge. 

A3704 

Hangspritzgerät HSK 1000 zur Ausbringung von Herbiziden 

Or. K.-H. Stengler, KOT/lng. H. Heinkel/lng. H. Hofmann 
Forschungszentrum für Mechanisierung de, Landwirtschaft Schlieben/Bomim der Adl der DDR 

In der DDR sind etwa 135000 ha absolute 
Grünlandflächen als Hangfläche im Bereich 
bis zu einer Hangneigung von 45% vorhan­
den. Ein großer Teil dieser Flächen wL.;r~e 
bisher· nur extensiv genutzt. Die Pflanzn-

. bestände auf diesen Hangflächen wf,:~. ~n 
nach dem Boniturrahmen nur mittlere bis 
schlechte Bestände aus 11, 2, 3). Die En,älle 
liegen zwischen 150dtlha und 250dt' ha . 
Von der Sozialistischen Arbeits\]emein­
schaft Hanggrasland der Bezirke S'Jhl und 

1. Bedeub.mg des Herbizideinsatzes 
Eine nicht unwesentliche Rolle bei der Gras­
landerneuerung spielen die Herbizide. Sie 
werden als Totalherbizide zur Vernichtung der 
Altgrasnarbe und der Unkräuter vor dem 
Umbruch eingesetzt. Auf ihren ·Einsatz kann -
vor allem dann nicht verzichtet werden, wenn 
der Umbruch mit dem Pflug nicht möglich ise 
Das ist auf allen Flächen mit einer Hangnei­
gung über 20 bis 25 % der Fall. Herbizide 
kommen des weiteren zur selektiven Unkraut­
bekämpfung in Neuansaaten und in nur teil-
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Karl-Marx-Stadt wurde nachgewie_sen, daß 
durch die Anwendung entsprechender Ver­
fahren die Erträge (Frischmassel auf diesen 
Hangflächen um mindeste'ns 150 dt/ha und 
'die Energiekonzentration um 30 bis 50 EFr/ 
kg TS gesteigert werden können (4). Gleich­
zeitig werden die Schmackhaftigkeitund die 
Bekommlichkeit des Weidefutters verbes­
sert. Das Forschungszentrum für Mechani­
sierung der Landwirtschaft Schlieben/ 
Bornim hatte die Aufgabe, für das Verfahren 

weise verunkrauteten Altnarben zum Einsatz. 
Das Verfahren wurde ausführlich in [4) be­
schrieben. An dieser Stelle soll nur auf fol­
gende Faktoren hingewiesen werden: 
- Die zu erneuernden Grasbestände auf Flä­

chen mit einer Hangneigung bis zu 20 % 
(maximal 25 %) können mit dem Pflug ohne . 
Herbizideinsatz umgebrochen werden. 

- Beim Einsatz von Herbiziden müssen die 
festgelegten Normen für höchstzulässige 
Mengen und der Anwendungszeitpunkt 
konsequent eingehalten werden. 

"Hanggraslanderneuerung" entsprechende 
Mechanisierungsmittel zu entwickeln und in 
die Rationalisierungsmittelproduktion zu 
überführen. Im Heft 3/1982 der "agrartech­
nik" wurde bereits das Zug- und Antriebs­
mittel für dieses Maschinensystem, der 
Hangtraktor ZT305-A, beschrieben. In weite- . 
ren Beiträgen sollen nun die entsprechen­
den Mechanisierungsmittel vorgestellt wer­
den. Begonnen wird mit dem Hangspritz­
gerät HSK 1000. 

- In Landschaftsschutzgebieten bedarf der 
Herbizideinsatz im Rahmen der · Maßnah­
men zur Intensivierung des Hanggraslandes 
der Zustimmung der örtlichen Räte. 

2. Hangspritzgerät HSK 1000 

2. I. Beschreibung 
In enger Zusammenarbeit mit dem VEB Bo­
denbearbeitungsgeräte (BBG) Leipzig wurde 
vom Forschungszentrum für Mechanisierung 
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Tafel I. Einige technische Dalen des Hangspritz­
geräts HSK 1000 (Ergänzung zum Bild 2) 

(Jesamtmasse 
Leermasse 
Behältervolumen 
SlÜtzlast (befüllt) 
Stützlast (leer) 
Achslast (befüllt) 
Achslast (leer) 
zuI. Geschwindigkeit 
Bereifung 
Reifeninnendruck 
Bremsanlage 
Festellbremse 
Anzahl der gebremsten 
Räder -
E-Anlage 
ed. Hydraulikanschluß 
Zapfwellendrehzahl 

statischer Kippwinkel 
(gefüllt) 

·Arbeitsbreite 
Arbeitsdruck 
ArbeitsgeiChwindigkeit 
Diise'nbestückung 
Verstellung der Spritz­
balkenhöhe 
Ausbringmenge 
statischer Kippwinkel 
dynamischer Kippwinkel 
Hangeinsatzgrenze 

I 

3450kg 
2450kg 
10001 

500kg 
270kg 

2950kg 
2180kg 
30krn/h 
I 2.5-20 AM 
250kPa 
Druckluftbremse 

2 
12V 
TGL 10971 
540min- 1 (Gelenkwelle 
6800-40-11 TGL 7884) 

45° 
13500mm 
4·10' ... 1O·IO'Pa 
4 ... 11 km/h 
12 F1achstrahJdüsen 

600 ... I 450mm 
50 .. . I 000 I/ha 
49" (leer); 45° (gefüllt) 
22,50 (gefüllt) 
45 0 (am ZT 305-A 
bei VF ;;;; 5 km/h) 

der Landwirtschaft Schiieben/Bornim auf der 
Basis des in der gleichen Einrichtung entwik. 
kelten Ladewagens HTS 31.04 und des un­
garischen Kertitox-Spritzgeräteprogramms das 
Hangspritzgerät HSK 1000 entwickelt (Bild I). 

'Für die Auswahl dieser Baugruppen waren 
folgende Überlegungen ausschlaggebend: 
- Das Fahrgestell des Ladewagens HTS 31.04 

wurde speziell für den Hangeinsatz entwik­
·kelt. Es entspricht in Spurweite, Schwer­
punkthöhe, Bemessung der Bereifung und 
Bremsen sowie der Aufsattelung auf die 
Hubkupplung den Anforderungen für den 
Einsatz bis zu einer Hangneigung von 45 %. 
Die Zuordnung zum Hangtraktor ZT 305-A 
ist gewährleistet. Die Produktion der wich­
tigsten Baugruppen ist im Bereich des VEB 
KU Suhl abgesichert. 

- Die wesentlichen Baugruppen für das Ker­
titox-System werden bereits aus der Un­
garischen VR importiert oder in der DDR 
produziert. In Zusammenarbeit mit dem 
VEB BBG Leipzig konnten die Zustlm-. 
mung des ungarischen Herstellers und die 
vertragliche Vereinbarung der Lieferung 

Bild I. Hangspritzgerät HSK 1000 im Einsatz 

über das Kombinat Fortschritt Land­
maschinen gesichert werden. 

- Der VEB KfL Hildburghausen führt die 
spezialisierte Instandhaltung für das Ker­
titox-System durch. Entsprechende Vor­
richtungen ,und Erfahrungen bei der Mon­
tage sind vorhanden. 

Damit waren eine schnelle Überleitung in die 
Rationalisierungsmiuelpipduktion und die 
Herstellung entsprechender Stückzahlen In 

kurzer Zeit gesichert. 
Im wesentlichen wurden die Baugruppen 
- Aritrieb, Pumpe, Armaturen 
- Brühebehälter 
- Feldspritzgestänge 
der Kertito"x 1000 auf den Rahmen des HTS 
31.04 aufgebaut.. Um die Stützlasten, die 
Hangstabilität und die erforderliche Brems­
verzögerung zu erreichen, wurden die Achse 
des HTS 31.04 versetzt und die Rahmen­
längsträger gekürzt. Achse, Brems- und Elek­
troanlage wurden mit geringfügigen Änderun­
gen übernommen. 
Die verwendete Achse 516 U 3/5 ist mit Nie­
derdruckreifen 12,5-20 AM ausgerüstet und 
sorgt für ausreichende Federung, Bremsver­
zögerung, niedrigen Bodendruck und geringen 
Abtrieb am Hang. 
Der Stützfuß garantiert in Verbindung mit der 
Handspindelbremse ein sicheres Abstellen und 
Ankoppeln des HSK 1000. Die vorgegebenen 
Parameter der agrotechnischen Forderungen 
(A TF) werden eingehalte\l. 
Die wichtigsten technischen Daten des HSK 
1000 sind in Tafel I und im Bild 2 zusammen­
gefaßt. 
2.2. Erprobungsergebnisse 
2.2. I. Hangei nsatzgrenze 
Die statischen Kippwinkel (leer, gefüllt) des 

Bild 2. Hauptabmessungen des Hangspritzgeräts HSK 1000 
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Hangspritzgeräts HSK I~ wurden auf dem 
Prüfstand nach Standard 1"GL 24626 ermittelt 
(Tafel I). Aus diesen Weften wird die theo­
retische Hangeinsatzgrenze nach Standard 
TGL 24626 errechnet. F~r das HSK 1000 
wurde eine theoretische i Hangeinsatzgrenze 
von 45 % gefunden, die aucp der Einsatzgrenze 
des Traktors ZT 305-A ehtspricht. Im prak­
tischen Einsatz wurden die theoretischen 
Werte bei Versuchen in den LPG Kalten­
sundheim und Schmalkalden auf normal 
trockenen bis leicht feuchten, aber griffigen 

\ Fahrbahnen bestätigt. Für den Hangeinsatz gilt 
entsprechend dem Standard TGL 24626 grund­
sätzlich folgendes: 
- Auf Flächen mit einer Hangneigung im 

Bereich von 25 bis 30 % ist nur eine Fahr­
geschwindigkeit von ;§ 7 kmlh zulässig. 

- Auf Flächen mit einer Hangneigung im 
Bereich von 30 bis 45 % ist nur -eine Fahr­
geschwindigkeit von ;§ 5 km/h zulässig (s. 
Bedienanleitung ZT 305-A). 

- Auf nassen Fahrbahnen ist die Einsatz­
grenze zu reduzieren bzw. die Bearbeitung 
einzustellen. 

Sowohl bei den Prü!standversuchen wie auch 
beim praktischen Feldeinsatz war zu verzeich­
nen, daß der gefüllte lOOO-I-Behälter ab einer 
Hangneigung von 30 % über den Einfulldorn 
ausläuft. Bei der Arbeit , im Hangneigungs­
bereich von 45 % könnten beachtliche Mengen 
Spritzbrühe (~d. 15 bis 20flo) auslaufen. Eine 
Abdichtung des Behälters Iwürde wesentliche 
zusätzliche Aufwendungen in der Behälterfer­
tigung erfordern. Deshalb, ist im praktischen 
Einsatz auf I<1ächen mit :einer Hangneigung 
über 30 % die Behälterfüll~ng um ein Fünftel 
zu reduzieren (s. Bediena~eitung). Günstiger 
ist es, bis zur erforderlichen Füllstandsreduzie-
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T .Jel 2. Leistung und Aufwand beim Einsatz des Hangspritzgeräts HSK 1000 auf Hanggraslandflächen 
(Verwendung von Agrosan oder einer Tankmischung unter Praxisbedingungen) 

Schlag- Aufwand-
größe .. 'menge T, T2, 

ha I/ha min min/ha min 

7,23 1000 56,25 7,81 2,07 
5,50 1000 47,90 8,71 5,42 
5.50 100(1) 49,20 8,91 4.35 
6.40 . 250 53,30 8.33 4,32 

I) mit Tankwagen 

rung aufF\ächen mit einer Hangneigung 
;::;; 30 % zu arbeiten. 
Unter Beachtung der genannten Faktoren 
wurde das HSK 1000,am Hangtraktor ZT 305-A 
hinsichtlich 
- Manövrierfähigkeit in Transport~ und Ar-

beitsstellung 
- Bremsverzögerung, Spurhaltung 
- Spurmarkierung 
- Verteilgenauigkeit, Abdrift 
- Allslegerbewegungen 
- Ermittlung technologischer Parameter 

. unter teilweise extremen Bedingungen auf 
Rächen bis zu einer Hangneigung von 45 % 
untersuchi. 
Im Ergebnis dieser Untersuchungen, die teil­
weise gemeinsam mit der. Zentralen Prüfstelle 
für Landtechnik P.otsdam-Bornim vorgenom­
men wurden, konnte festgestellt werden: 
- Die Fahr- und Manövriereigenschaften der 

Kombination ZT 305-A und HSK 1000 ent­
sprachen in Transport- .und Arbeitsstellung 
den ATF. Die hohe Hangstabilität der Ma­
schinenkombination sichert, daß die vor­
gegebene Einsatzgrenze bei einer Hangnei­
gung von 45 % unter den Bedingungen der 
A TF erreicht wird. Wendevorgänge können 
auf Flächen bis zu einer Hangneigung von 
45 % problemlos ausgeführt werden. Der 
verhältnismäßig geringe Abtrieb des Spritz­
geräts von 15 bis 30cm an der Einsatz­
grenze wirkt sich nicht negativ auf die Ar­
beitsqualität aus. 

- Beim Befahren bereits behandelter Flächen 
treten Probleme auf. Der Schlupf wird 
durch die applizierte Feuchtigkeit und zu­
sätzlich. durch die Wirkung des verwende­
ten Spritzmittels erhöht. Unter solchen 

. Bedingungen treibt das Spritzgerät bis zu 
50 cm ab. Beim Bremsen sind Spurabwei­
chungen bis 100cm möglich. Das Befahren 
bereits behandelter Flächen ist deshalb zu 
vermeiden. Bei der Weiterentwicklung ist 
durch eine Spurmarkierung das Anschluß­
fahren zu erleichtern. 

~ Abspritzhöhen :> 800 mm verursachen durch 
Luftbewegungen und dur.ch die Fahr­
geschwindigkeit ein Abdriften der Spritz­
mittel. Unter Beachtung der natürlichen 
Bedingungen (Hangneigung, Bewuchs, Bo­
den,elief) soll deshalb die Abspritzhöhe 
;::;; 600 mm betragen. 

- Am Feidspritzgeslänge können groBe 
Schwingungen bis zum einseitigen Eintau­
chen in den Bestand auftreten. Besonders 
im ~nebenen Gelände ist deshalb die Fahr­
geschwindigkeit den Einsatzbedingungeri 
anzupassen. 

- Bei Einhaltung der erforderlichen Konzen­
tration und Verteilung der Mittel in der 
Spritzbrühe entspricht die Längs- und 
Querverteilung den Anforderungen . 

- Die Arbeitsbreite von 13500mm hat sich 
bewährt . Auch terassenförmige Rächen . 
konnten gut behandelt werden. Die Klapp­
vorrichtung am äußeren Gestänge,teil ist 

agrartechnik, Berlin 33 (1983) 4' 

T" TlJ 
.min/ha min min/ha min mini ha 

0,29 J4,45 1,99 65,50 9.06 
0,99 12,35 2,25 40,55 7.37 
0,79 13.50 2,45 .' , 28.16 5.12 
0,68 5,21 0.81 14,5(T 2.27 

unbedingt erforderlich. An BachJäufen, 
Waldrändern. usw. kann eine SpritzbaIken­
hälfte abgekJappt werden. 

Nach dem Einsatz des Funktionsmusters auf 
451 ha Hanggraslandflächen traten außer dem 
normalen Verschleiß keine hangabhängigen 
Schäden und Mängel auf. 
2.2.2. Leistung, Aufwand und Kosten 
Das Hangspritzgerät HSK 1000 wird vom VEB 
KfL Hildburghausen zu einem vorläufigen 
Richtpreis von etwa 20000 M produziert. Lei­
stung, Aufwand und Kosten beim Einsatz sind 
wesentlich von den Aufwandmengen (50 bis 
10001/ha) und vom eingesetzten Mittel abhän­
gig (Tafel 2). 
In der Grundzeit T t wird in. Abhängigkeit von 
zulässiger und möglicher Fahrgeschwindigkeit 
(3 bis 5kmlh bei einer Hangneigung > 30%) bei 
einer ' Arbeitsbreite von 13,5 meine F1ächelr 
leistung von 4,05 bis 6,75 halh erreicht. Das 

, .entspricht einem Aufwand von 8,8 bis 13;3 minI 
ha. Unter Einbeziehung auch der ebeneren 
Flächen innerhalb eines Schlagkomplexes 
werden unter Praxisbedingungen aber oft hö­
here Leistungen erreicht. So wurden in der 
LPG Kaltensundheim z. B. auf ausgewählten 
Flächen bei einer Aufwandmenge von 10001 
6,89 bis 7,71 halh (TI) erzielt. Diese LeiJilungen 
werden durch die erforderlichen Teilzeiten für 
die Spritzbrühebereitung und das Nachfüllen in . 
der' Durchführungszeit T 04 natürlich erheblich 
reduziert. Das triff.t vor allem auf die Anwen­
dung von Agrosan (245 kg in 1000 I Wasser) zu. 
So geht die Leistung in T04, wenn das Agrosan 
am Feldrand aufgelöst und mit Wasser aus dem 
Wasserfaß im Spritzgerät vermischt wird, be­
dingt durch den hohen Aufwand je Mischung, 
auf 2,93 bis 3,12 halh zurück. Diese Leistung 
liegt unter den genannten extremen Bedingun­
gen aber noch relativ günstig zu den von 
Jeske [5] mit 4,07 ha/h(T 04) ermittelten Werten. 
Setzt man ein Mischfahrzeug am Feldrand ein 
oder reduziert die Aufwandmenge durch Ein­
satz der Tankmischung (Tafel 3), dann erhöhen 
sich die durchschnittlichen Leistungen auf 
3,5 halh (T04) bei einer Aufwandmenge von 
1000l/ha und auf 4,83 ha/h (T04) bei einer Auf­
wandmenge.von 2501/ha. 
Unter typischen Mittelgebirgsbedingungen 
wurden in den LPG Schmalkalden und Kalten­
sundheirn Tagesleistungen beim Einsatz von 
Totalherbiziden von 16 bis 24 hald (T07) er­
reicht [6]. Die durclJschnitilicbe Leistung be­
trägt 20ha/d (T07). Am Verfahren si"d beteiligt: 
2 MechaniSatoren 
I Traktor ZT 305-A 
I Hangspritzgerät HSK 1000 
I Traktor ZT 300 . 
I Wasserfaß (HTS 120.4; 10000-1-Gülletank-

fahrzeug) 
I Mischfahrzeug mit 2000-1-Wasserbehälter. 
Bei Anwendung des Vorzugsverfahrens 
"Tankmischung 2501/ha" werden bei , einer 
Leistung von 20ha/d etwa 50001 Wasser be­
nötigt, die vom Fahrer des Mischfahrzeugs 
antransportiert und vermischt werden. 

T~I T42 TJ)4 
min - min/ha min min/ha ha/h 

0,60 0,08 -:- 19,23 3.12 
6,50 1.18 20,50 2,93 
2.10 0.38 17,65 3.40 
2.20 0,34 12,43 4,8) 

'Tafel 3. Tankmischung zur Abtötung alter Hanggras­
ländnarben 

Mittel Aufwandmenge Anwendungs­
zeit 

Sys 67 Omnidel 15 .. . 20 kg/ha ' August 
+ Asaplant 2 ... 3 kg/ha 
+ Sys 67 Prop Plus 4 .. . 6 kg/ha 

Aus der Leistung und den eingesetzten Mitteln 
ergibt sich ein durchschnittlicher Aufwand von 
0,88 AKh/ha und 0,88 Traktoren-h/ha (To7)· · 

Aus dem Aufwand an lebendiger und vergegen­
ständlichter Ar~it ergeben sich Verfahrensko­
sten von rd . 19,20M/ha. Diese liegen um 5 bis 
6 Mlha über den von Jeske [5] angegebenen 
Verfahrenskosten von .13 bis 14 M/ha auf 
ebenen Flächen (Vorzugsverfahren). Der Auf­
wand und die Kosten lassen sich durch be­
triebsorganisatorische Maßnahmen auch in 
Hanglagen noch senken. 
Insgesamt läßt sich einschätzen, daß die Lei­
stungen über und der Aufwand unter den in den 
ATF aufgeführten Werten liegen . 
Gegenüber ·dem bisher für Herbizidausbrin­
gung auf Hangflächen erforderlichen Hub­
schraubereinsatz ergeben sich folgende Vor­
teile: 
- Einhaltung der einschlägigen Verordnungen 

und Gesetze für d~n UmweJtschutz, Ver­
ringerung der Umweltbelastung durch 'Ein-
haltung der ABAO 108 '. 

- Erhöhung der Verlügbarkeit von 40 bis 60 
Einsatzstunden je Monat (beim Ka-26) auf 
~ 180 Einsatzstunden je Monat (Tos) . 

- Möglichkeit des Einsatzes von Agrosan 
- Verbesserung' der Verteilung der Herbizide 

auf den Pflanzen (Verminderung des Be­
deckungsgrades auf 2,5 bis 5 % gegenüber 
> 10 bis 15 % beim Hubschraubereinsatz) 

- Senkung der Verfahrenskosten von rd. 
36 M/ha auf rd. 19,20 M/ha. 

3. ~usammenfaS5ung 
Das neu entwickelte Hangspritzgerät HSK 
1000 ist in Verbindung mit dem Traktor ZT 
305-A für die Ausbringung von total und selek­
tiv wirkenden Herbiziden auf F1~chel'l mit einer 
Hangneigung bis 45-0/0 geeignet . Aufwand und . 
Kosten liegen unter den Werten der ATF und 
entsprechen den Forderungen ~ozialistischer 
Landwirtschaftsbetriebe. 
Qeim Einsatz der Kombination von HSK 1000 
und zr 305-A auf Hangflächen sind die in den 
Bedienanleitungen- aufgeführten Arbeits­
schutzvorschriften streng einzuhalten. Beson­
dere Aufmerksamkeit ist beim Einsatz auf 
Steilhangflächen im .Hangneigungsbereich von 
30 bis 45 % edorderlich. 
Das ·Hangspritzgerät HSK 1000 wird im VEB 
KfL Hildburghausen in Serie gefertigt. Die 
Bestellung erfolgt über -die zuständigen VEB 
KfL. 
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Ein neues Rationalisierungsmittel 
'für die Instandhaltun,g"v~n Meliorationsanlagen 

Dipl.-MeL-lng. U. Schrader, VEB Meliorationsmechanisierung Dannenwalde, Bezirk Potsdam 

Die Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion und die bestmögliche Nutzung der 
vorhandenen Investitionen stellen besonders 
an die Instaridhaltung von meliorativen Ent­
wässerungsanlagen hohe Anforderungen. 
Daher wird im VEB Meliorationsmechanisie­
rung Dannenwalde verstärkt,am Bau von Ra­
tionalisierungsmitteln gearbeitet, die diese In­
standhaltungsaufgaben mechanisieren und ra-

. tionalisieren helfen. So müssen für 80 % der im 
- Verantwortungsbereich der Landwirtschaft 

liegenden offenen Wasserläufe die Vorausset­
zU,ngen für die Anwendung mechanischer In­
standhaltungstechnik geschaffen werden. In 
den zurückliegenden Jahren wurden im VEB 
Meliorationsmechanisierung Dannenwalde auf 
diesem. Sektor u. a. das Böschungsmähwerk 
B 712, der Böschungsrechen B 713 sowie in Zu­
sammenarbeit mit der CSSR das Instandhal­
tungsgerät B 716 mit Räumlöffel und Mähkorb 
entwickelt. 
Mit dem neuen Instandhaltungsgerät für Me­
liorationsanlagen B 717, in dessen Konstruk­
tion die gewonnenen Praxiserfahrungen ein­
geflossen sind, wird den Werktätigen in den 
Meliorationsbetrieben ein Rationalisierungs­
mittel zur Verfügung gestellt, das bedeutend 
zur Steigerung der Effektivität (erweiterter 
Einsatzbereich, erhöhte Grundfondseffektivi­
tät) der Instandhaltungsarbeiten beiträgt. Das 
Instandhaltungsgerät B 717 mit seinen ver­
schiedenen Arbeitsorganen ist für die me­
chanisierte Instandhaltung offener Wasser­
läufe einsetzbar. Seine Universalität wird' 
durch die Vielfalt von Arbeitsorganen, mit 
denen die Böschungskopfmahd, die Bö­
schungsmahd, die Sohlkrautung und die Sohl­
räumung im diskontinuierlichen und kon­
tinuierlichen Betrieb durchgeführt werden 
können, erreicht (Bilder I bis 3). 

Aufbau des Instandhaltungsgeräts B 717 
Basismaschine für das Instandhaltungsgerät 
B 717 ist der sowjetische Radtraktor MTS-82. 
Am Rahmen und am Getriebegehäuse des Trak­
tors ist der Tragrahmen lösbar angebracht. 
Dieser nimmt die Konsole auf, an der die Ab­
stützung U11d der Ausleger angelenkt sind. Am 
Ausleger wurden die verschiedenen Arbeits­
organe auswechselbar angebracht. 
Der Ausleger hat mit ausgefahrenem Teleskop 
eine Reichweite von 7,1 m. Diese Reichweite 
wird für die kontinuierlich arbeitenden Arbeits­
organe Doppelmessermähwerk, Rotations­
mähwerk E 149 und SohlräumorganB 718 ge-
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nutzt. Bis zu einer Reichweite des Auslegers 
von 5,8 m kommen die diskontinuierlich ar­
beitenden Organe Räumlöffel und Mähkorb 
E 148 zum Einsatz. In diesem Zusammenhang ist 
darauf hinzuweisen, daß das Sohlräumorgan 
B 718 nur auf moorigen Standorten in wasser­
führenden Gräben einsetzbar ist. Das Einsatz­
gebiet des Räumlöffels 1,8/0,22 sind moorige, 
das des Räumlöffels 1,2/0,14 mineralische 
Standorte. Im Gegensatz dazu ist der Räum­
löffel 1,8/0,07 für faschinierte Gräben mit klei­
nen Sohlbreiten vorgesehen. Die einzelnen 
Mähwerke kommen bei der Böschungskopf­
mahd, bei der Böschungsmahd und bei der 
Sohlkrautung zum Einsatz. 
Die Arbeitsgeschwindigkeit beim Einsatz des 
Sohlräumorgans wird durch ein Geländege­
triebe reduziert. Dieses Geländegetriebe wird 
linksseitig am Wechselgetriebe des Traktors 
angebaut und ausschließlich für den Einsatz 
des Sohlräumorgans benötigt. 
Die Kraftübertragung wird durch eine zusätz­
lich installierte Hydraulikanlage realisiert. An­
getrieben wird die Hydraulikanlage von der 
heckseitigen Zapfwelle des Traktors. Weiterhin 
gehört zum Aufbau ein Zusatzgetriebe, an dem 
die Zahnradpumpen angeflanscht sind. Der 
HydrauJikölbehälter der separaten Hydraulik­
anlage befindet sich heckseitig am Traktor. 
Eine Pumpenkombination (A4O---C40) und eine 
Pumpe (A 100) mit verschiedenen Einschalt­
varianten erzeugen die notwendigen Druck­
flüssigkeitsströme für die einzelnen Verbrau­
cher. 
Technische Daten 
Basismaschine 
Motorleistung 
Zapfwellendrehzahl 

Traktor MTS-82 
59kW 

Spurweite der Hinterräder 
mit Zwillingsbereifung 
Spurweite der Vorder­
räder 
Abmessungen in Trans­
portsteIlung 

Höhe 
Länge 

Breite mit 

105 radIs 
1900mm 
2100mm 

1500mm 

4000mm 
4160mm 

Doppelmessermähwerk 2700 mm 
Rotationsmähwerk E 149 2900mm 
Sohlräumorgan B 718 2950mm 
Räumlöffel 1,8/0,22 
und 1,2/0,14 
Räumlöffel 1,8/0,07 
Mähkorb E 148 (ohne 
Zwillingsbereifung) 

2950mm 
2850mm 

3000mm 
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Gesamtmasse 
max. Druck in der 
Hydraulikanlage 
Auslegerreichweite bei 
kontinuierlicher Ar­
beitsweise 
ohne Teleskop 
mit .Teleskop 
Auslegerreichweite 
bei diskontinuierlicher 
Arbeitsweise 
Arbeitsbreiten 

Doppelmessermähwerk 
Rotationsmähwerk E f49 
Sohlräumorgan B 718 
Räumlöffel 1,8/0,22 
Räumlöffel 1,2/0,14 
Räumlöffel 1,8/0,07. 
Mähkorb E 148 

Wirkungsweise 

5720kg 

16MPa 

6000mm 
7100mm 

5800mm 

1500mm 
I 680mm 

600mm 
lSOOmm 
1200mm 
1800mm 
2800mm. 

des Instandhaltungsgerät. B 717 
Mit dem InstandhaltUligsg~rät B 717 ist ein 
'diskontinuierliches bzw. kontinuierliches Ar­
beiten möglich. Bei der diskontinuierlichen 
Arbeitsweise erfolgt der Arbeitsvorgang bei 
stehendem Traktor. Im koAtinuierlichen Ein­
satz bewegt sich der Trakt~r mit der für· das 
jeweilige Arbeitsorgan nöti~en und möglichen 
Geschwindigkeit ohne Stil.lstand. Zu beachten 
ist, daß aufgrund 'der hohJn Auslastung der­
Reifentragfähigkeit die F~rgeschwindigkeit 
auf 20 km/h begrenzt wurdel 

Wirkungsweise 
im diskontinuierlichen Betrieb 
In diskontinuierlicher Afbtiitsweise wird der 
Ausleger mit einer Flanschspitze versehen, die 
eine Reichweitenveränderung nicht ermöglicht. 
Die bei dieser Arbeitsweise einsetzbaren 
Räumlöffel 1,2/0,14; 1,8/0,22 und 1,8/0,07 (in­
nerhalb dieser Typenbezeichnung gibt die erste 
Zahl die Arbeitsbreite in m und die zweite das 
Fassungsvermögen in m3 an) werden zur Sohl­
räumung verwendet. Die Befestigung der 
Räumlöffel mit einer Arbeitsbreite von 
1800 mm wird durch Stützstreben verstärkt. 
Der mit einem Fingerschneidwerk ausgerüstete 
Mähkorb E 148 dient zur Böschungs- und Sohl­
krautung 'mit einer Arbeitsbreite von 2800 mm. 
Besonders hervorzuheben ist, daß dadurch ein 
gleichzeitiges Mähen und Beräumen des Be­
wuchses ermöglicht wird. Der Antrieb erfolgt 
durch einen Hydromotor, dessen Drehbewe: 
gung durch eine Taumelwelle und ein Pendel in 
eine geradlinige Messerbewegung .umgewan­
delt wird. 

Wirkungswdse im kontinuierlichen Betrieb 
Zur kontinuierlichen ,Arbeitsweise sind die 
Arbeitsorgane Doppelmess~rschneidwerk, Ro­
tationsmähwerkE 149 und <las Sohlräumorgan 
B 718 einsetzbar. Um den Anbau dieser Organe 
zu ermöglichen, wird am Außenarm des Aus­
legers eine Teleskopspitze montiert und damit 
eine Verlängerung des Auslegers um 1100 mm_ 

agrartechnik, Berliri 33 (1983)·4 


